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Welcher Kopfschutz – wann? 
Der Kopf ist der Körperteil, der am wenigsten aushält und deshalb besonders geschützt werden muss. Gehen Sie die Fragen von oben nach unten 
durch. Die erste Frage, die Sie mit «JA» beantworten, bestimmt den notwendigen Kopfschutz für die geplante Arbeit. 
 

Arbeiten mit der Motorsäge? 
Fällen, Entasten, Rüsten, Sturmholz beseitigen, Brennholz 
aufarbeiten, Bau- /Unterhaltsarbeiten im Betrieb 

1 Forsthelm-Kombination 
• Helm mit Gehörschutz und Gesichtsschutz.  
• Kann der Helm herunterfallen oder besteigen Sie den Baum, braucht es zusätzlich einen Kinnrie-

men (s. Frage 2) 

JA 

Absturzgefahr oder Arbeit am Seil, im 
Baum, auf Leiter oder Hebebühne? 
Auch: Helm kann beim Bücken / bei Stürzen herunterfallen 

Helm mit festem Kinnriemen 
• SN EN 12492 (Bergsteigerhelm) oder SN EN 397:2025 Typ 2 
• Beim Besteigen von Bäumen gehört der Helm zur PSA gegen Absturz (PSAgA). 

Kann etwas von oben treffen oder eine 
Last pendeln? 
Bau-, Umbau- und Dacharbeiten, Gerüst, Kran, Hebefahr-
zeuge, Anschlagen von Lasten, Arbeiten in Gruben, Schacht, 
Silo 

Industrieschutzhelm  
• Übliche Bodenarbeiten: Industrieschutzhelm SN EN 397:2025 Typ 1 (bzw. SN EN 397+A1:2013)  
• Bei grösseren Massen, seitlichen Stössen oder grösseren Fallhöhen*: SN EN 397:2025 Typ 2  
• Beim Vorliegen des Risikofaktors «Schräger Aufprall»: Helm mit zusätzlichem Rotationsdämp-

fungssystem empfohlen (z.B. MIPS). 

Stossen Sie den Kopf an feste Teile? 
Niedrige Türstürze, an Balken, Rohre, in der Werkstatt, bei 
Arbeiten unter oder an Maschinen 

Anstosskappe 
• Die Anstosskappe gem. Norm SN EN 812 ist nur bei Situationen gem. Frage 4 zulässig.  
• Sie schützt gegen das Anstossen, nicht gegen herabfallende oder geworfene Gegenstände und 

nicht bei Absturzgefahr. 
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Viermal NEIN: kein Kopfschutz erforderlich.  

* Faustregel Fallhöhe:  
Ein Prüfkörper mit 1 kg aus 5 m Fallhöhe erreicht die Prüfenergie von SN EN 397:2025 Typ 1 (rund 49 Joule), 
aus 10 m jene von SN EN 397:2025 Typ 2 (rund 98 Joule). Die Regel zeigt auch die Grenze: Ein Ast von 2 kg 
aus 15 m erreicht rund 294 Joule – mehr, als jeder Helm auffangen kann. 
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